
Der KAIROS-Preis wird seit 2007 an europäische Künstler und Wissenschaftler aus den 

Bereichen bildende und darstellende Kunst, Musik, Architektur, Design, Film, Fotografie, 

Literatur  und Publizistik verliehen. Ausgezeichnet werden sowohl künstlerische 

Individualleistungen als auch die Leistungen derer, die Kultur in Europa ermöglichen und ihr 

entscheidende Impulse geben: Produzenten, Intendanten, Verleger, Festivalleiter und andere 

Initiatoren. Benannt nach dem Gott des „rechten Augenblicks“ der griechischen Mythologie, 

ist der Preis Anerkennung und Ermutigung zugleich: Er gilt Künstlern und Kulturschaffenden, 

die auf beispielhafte Weise unterwegs sind, ohne den Zenit ihres Schaffens bereits erreicht zu 

haben. 

Der KAIROS-Preis versteht sich nicht als Auszeichnung eines abgeschlossenen 

Lebenswerkes, sondern als Impuls zu weiterem Wirken. 

Mit einer Preissumme von € 75.000 ist der Preis einer der höchstdotierten Kulturpreise in 

Europa. Seine Konzeption bündelt die zahlreichen früheren, über lange Jahre vergebenen, 

Kulturpreise der Stiftung und spiegelt zugleich die veränderten gesellschaftlichen, politischen 

und kulturellen Bedingungen im heutigen Europa wider. 

Über die Vergabe des Preises entscheidet ein unabhängiges Kuratorium. Eine Bewerbung ist 

nicht möglich. 

 


